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Wir und die Feinde
L C Jn dem klugen und von vaterländiſcher Wärme

ourchleuchteten Vortrage den der Abgeordnete Geheimrat
r Liſzt dieſer Tage im Charlottenburger Rathauſe hielt kam
der Schmerz des Redners über die Zerſtörung der internatio
nalen Kulturbeziehungen lebhaft und beredt zum Ausdruck
An der Herſtellung und Feſtigung ſolcher Beziehungen zu
arbeiten und dadurch den friedlichen Wettbewerb der
Nationen in wirtſchaftlicher und geiſiager Hinſicht zu fördern
iſt ein edles und verdienſtliches Werk Daß dieſe Arbeit
jetzt vernichtet am Boden liegt iſt wahrlich nicht die Schuld
der deutſchen Kulturträger Jſt doch ſelbſt heute noch wo
die rauhen Kräfte des Krieges triumphieren wo die Leiden
ſchaften jäh emporzucken und wo ſelbſt gebildete und führende
Männer der uns feindlichen Nationen ſich nicht ſchämen die
Deutſchen in ihrer Geſamtheit als Banditen und Bar
baren zu kennzeichnen die deutſche Gerechtigkeitsliebe und
Objektivität ſo groß daß die Kulturwerte und die Kultur
förderer der feindlichen Nationen im gegebenen Falle ruhig
anerkannt werden Dieſer Gerechtigkeitsſinn iſt
Erzeugnis wahrer Kultur
Das Völkerrecht die wirtſchaftlichen Handelsbeziehungen
die internationalen Verträge aller Art ſind zerſtört und
langwieriger Friedensarbeit wird es bedürfen um nach den
Schreckniſſen des Krieges und der furchtbaren Saat des Haſſes
wieder Beziehungen zwiſchen den verfeindeten Völkern her
zuſtellen Wie dünn aber iſt trotz mannigfacher wirtſchaft
licher und geiſtiger Berührungspunkte die Schicht der Kultur
gemeinſchaft geweſen die die verſchiedenen Nationen mitein
ander verband Man erkennt dies jetzt mit Schrecken und
Verwunderung wenn man die Urteile und Betrachtungen
unſerer Gegner über deutſches Weſen deutſches Können und
deutſche militäriſche Leiſtungsfähigkeit berückſichtigt

Aus allem was wir in dieſen Kriegswochen nach dieſer
Richtung hin erfahren haben leuchtet die geradezu unfaß
bare Unkenntnis unſerer Gegner über deutſche Art und
deutſche Kultur hervor Sie kennen uns nicht unſere Herren
Gegner neben ihrem Haß über unſere wirtſchaftlichen Er
ſolge ihrem Neid und ihrer Schelſucht iſt dieſe unerhörre
Unkenntnis des deutſchen Weſens einer der Hauptgründe für

eben ein

die verbrecheriſche Leichtſinnigkeit mit der dieſer Weltenkrieg
vom Zaune gebrochen worden t Und dieſe Unkenntnis des
deutſchen Charakters und der deutſchen Kraft der deutſchen
Ordnung und zugleich des deutſchen ne ſie
iſt es die wie wir mit feſter Zuverſicht hoffen einen Strich
durch die wohlkalkulierte Rechnung der Feinde machen und
ihre endgültige Niederlage herbeiführen wird

Franzoſen Engländer Ruſſen die von uns gefangen ge
nommen ſind oder die von uns gefundene Tagebücher hinter
laſſen oder Briefe an Anverwandte geſchrieben haben die
in unſere Hände fielen zeigen ſich uns faſt durchweg als
Leute die keine Ahnung haben von der Weſensart der
Gegner die ſie mit Flinte und Säbel bekämpfen mußten
Aber die Schuld dieſer haarſträubenden Unkenntnis liegt
nicht an den einfachen Leuten ſelbſt ſie liegt an Schule
militäriſcher Erziehung und Kultur oder beſſer geſagt
mangelnder Kultur der führenden Männer des eigenen
Volkes nicht zu vergeſſen der infamen Arbeit der feindlichen
Preſſe die durch die Erzählung von unglaublichen Ammen
märchen über die Deutſchen und ihr Land an ihrem eigenen
Volke geradezu verbrecheriſch gehandelt hat Wenn wir
immer wieder aus dem Munde der verwundeten Gefangenen
die flehentliche Bitte hören mußten ſie doch nicht zu er
ſchießen wenn die frechen Lügen von der bewußten Zer
ſtörung hervorragender Kunſtwerke ausgeſtreut werden und
geglaubt werden konnten wenn die Meldungen von gräß
lichen Mordtaten an Frauen und Kindern ſeitens deutſcher
Soldaten von den gegneriſchen Truppen ohne weiteres als
bare Münze hingenommen wurden ſo hat den Glauben an
ſolche deutſche Unkultur der einfache Mann des feindlichen
Heeres nicht aus ſich ſelbſt ſondern er iſt ihm eingebläut
worden durch die Gebildeten ſeiner eigenen Nation und
durch die Hetzpreſſe ſeines Landes Hier liegen die wahren
Schuldigen Sie find es die jede Kulturgemeinſchaft auf
lange hinaus auslöſchen denn ſie haben Mittel und Wege
in der Hand um die Deutſchen in ihrer Ziviliſation und
Menſchlichkeit zu erkennen übermitteln ſie ihren eigenen
Landsleuten Schreckbilder der deutſchen Barbarei ſo handeln
ſie gewiſſenlos und lügneriſch Welcher verbrecheriſche Wahn
ſinn lag auch in den törichten Siegesmeldungen die den
Soldaten unterbreitet wurden Wenn in franzöſiſchen Tage
düchern von den hungernden und völlig verzweifelten
Deutſchen die zu Zehntauſenden getötet werden geſchrieben
ſtand oder wenn eine ganz beiläufige Zeile meldete Die
Ruſſen vor Berlin dann ſind ſolche Torheiten nur zu er
klären aus der bewußten Unkenntnis der deutſchen Art in
der die fremden Soldaten von ihren Vorgeſetzten und Führern
gehalten werden Die Ruſſen vor Berlin ein Ereignis
das Hunderttauſende koſten würde ein Ereignis von welt
umſtürzender Art das iſt eine Sache die ein franzöſiſcher
Soldat nebenbei in einer Zeile erwähnt Jhr armen irre
geleiteten Schächer Wenn ihr ganz aus dem wüſten Traume
erwacht den Lüge und Trug um euch gewoben haben ſo
ſordert Rechenſchaft von euren Führern die in Haß und Un
kultur euch wahnwitzige Bilder von euren ehrenwerten
Gegnern vorgemalt und dadurch dem gegenwärtigen großen
Kriege die abſcheuliche Note der gemeinſten Beſchimpfung
des Gegners und damit der Erweckung der niedrigſten Jn
ſtinkte aufgedrückt haben Auch ein Vernichtungskampf
zwiſchen verſchiedenen Staaten kann honorig geführt werden
unſere Gegner haben es verſchmäht dieſe Kulturbedingung
zu erfüllen
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Halle Mittwoch den 7 Ottober 1914

Deutſche Siege in Polen
3000 Gefangene Vormarſch gegen Warſchau Nuſſiſche Veſchwichtigungsverfuche

WTB Großes Hauptquartier 7 Okt amtlich
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt der ruſſiſche Vormarſch gegen

Suwalki zum Stehen gebracht Bei Suwalki wird der Feind ſeit Montag
angegriffen Jn Ruſſiſch Polen vertrieben deutſche Truppen am 4 Oktober
eine ruſſiſche GardeSchützenbrigade aus befeſtigter Stellung zwiſchen Obatow
und Oſtrowie und uahmen ihr etwa 3090 Gefangene nud mehrere Geſchütze
und Maſchinengewehre ab Am 5 Oktober wurden 2 ruſſiſche Kavallerie
diviſionen und Teile der Hauptreſerve von Jwangerod bei Radom angegriffen
und auf Jwangerod zurückgeworfen

Der Militärgouverneur von Warſchau und Umgegend öffentlichen Kenntnis daß Warſchau und ſeine Um
hat durch Anſchlag folgendes bekanntgemacht gegend wie bisher außerhalb jeder Gefaht
Jrn letzter Zeit iſt die Bevölkerung durch abſurde Gerüchte
über eine mögliche Beſetzung der Stadt aufgeregt
worden Auf Befehl des Armeekommandanten bringe ich zur

von ſeiten des Feindes ſind Jch bitte daher auch die Ein
wohner ruhig zu bleiben und ihren Geſchäften wie im Friede
nachzugehen

Nückzug der Nuſſen aus Galizien
Eine ſiegreiche Schlacht hei Przemysl Lemberg in Brand geſtecht

c B Wien 6 Oktober
Uebereinſtimmend wird hierher berichtet daß die galiziſchen Eiſenbahnbeamten

von Arnow und Jaroslau eine Aufforderung zu ſofortiger Aufnahme des Dienſten
erhalten haben Gleichzeitig wurde den Eiſenbahnbeamten aus Lemberg mitgeteilt
daß ſie ſich zur Wiederaufnahme ihres Dienſtes bereitzuhalten haben Dieſe Nachrichten
im Zuſammenhang mit anderen Meldungen von großen offenbar angelegten Bränden
in Lemberg laſſen den Rückzug der Ruſſen in Galizien wahrſcheinlich erſcheinen
Offenbar erfolgt der Rückzug weil die Kämpfe nördlich von Przemysl für die Ruſſen
mit einer Niederlage verbunden ſind Die Schlacht bei Przemysl hat am Mittwoch
ſchon begonnen und ſoll ſehr gut für die Oeſterreicher ſtehen

Die Wiederaufnahme des Eiſenbahnverkehrs in Galizien iſt ein Zeichen dafür

daß die Ruſſen in Galizien abgewirtſchaftet haben c9 entſ J e Trupp en in Ungarn Sziget und Tarczkocz wurde eine ruſſiſche Kolonne zurückge
ſchlagen daran nahmen auch deutſche Truppen teil

WTTB Budapeſt 6 Oktober Nach dem Blatte Az Eſt Ein ruſſiſcher Verſuch die öſterreichiſchen Reihen an zuee
iſt der Kampf mit den eingedrungenen ruſſiſchen Truppen Stellen zu durchbrechen iſt vereitelt worden Das Komita
noch nicht vollſtändig beendet Nordweſtlich von Märamaros Bereg iſt von ruſſiſchen Truppen frei

Die Kämpfe im Weſten
WTB Großes Hanptquartier 7 Oktober amtlich

Die fortgeſetzten Umfaſſungsverſuche der Franzoſen gegen unſeren rechte
Heeresflügel haben die Kampffront bis nördlich Arras ausgedehnt Auch
weſtlich Lille und weſtlich Leons trafen unſere Spitzen auf feindliche Kavallerie
Jn unſeren Gegenangriffen über die Linie Arras Albert Roye iſt noch keine
Entſcheidung gefallen Auf der Schlachtfront zwiſchen Oiſe und Maas be

Verdnn und in ElſaßLothringen ſind die Verhältniſſe unverändert
Auch von Antwerpen war geſtern nichts beſonderes zu melden

Adjutant des Zaren Keine menſchliche Kraft kann un
widerſtehen Siehe Tannenberg

Wie Politiken aus Paris erfährt verließ Poincar
an der Seite des Kriegsminiſters heute mittag ſein Hotel i
Vordeaux im Auto Viviani ſchloß ſich ihm außerhalb Bor
deaux an Der ganze Transport beſteht aus 14 Autos Ver
treter der Preſſe ſind nicht zugelaſſen Das gle ich zeitig
Eintreffen des Zaren und des Präſidenten in ihrer
Hauptquartieren dürfte eher demonſtrative als praf
tiſche Zwecke verfolgen

Die Flucht nach London
Stockholm 6 Oktober

Die belgiſche Regierung trifft alle Vorbereitungen um
die Feſtung Antwerpen auf dem Waſſerwege zu verlaſſen und
nach London überzuſiedeln Der ganze äußere Befeſtigungs
gürtel ſüdlich der Stadt iſt in deutſchen Händen Die
Breſcheiſt 13 Kilometer lang Die inneren Werke
werden ſeit dem 4 Oktober mit ſchwerer Artillerie beſchoſſen
die kaum 18 Kilometer von den wichtigſten Hafenbauten ent
fernt ſteht Die Belgier bringen zur Verſtärkung ihrer Ver
teidigung große Schiffskanonen durch die Stadt an die Front
Die Gaslaternen in Antwerpen werden bereits um 7 Uhr ge
löſcht Läden und Reſtaurants ebenfalls um 7 Uhr geſchloſſen
Die elektriſche Veleuchtung iſt gänzlich in Fortfall gekommen

Fin Komödienſpiel
c B Verlin 6 Okt

Ein nener Schudbeweis gegen den Belgierhönig
Berlin 6 Olteher Die Voſſiſche Zeitung erhielt eine Zu

ſchrift die eine boch intereſſante Aeußerung des Königs der Velaie
wicdergibt Ende Juni weilt König Albert im Saas Féer Ge
biet und ließ ſich auf ſeinen Touren vom Führer Benedikt Super

Aus Petersburg wird gemeldet Als der Zar nach der ſachſo begleiten der ihn auch in früheren Jahren des öfteren ge
führt hatteAls König Albert in Almadel eine Stunde von Saas Féer
die Kunde von der Ermordung des öſterreichiſchungariſchen Thron

Front abreiſte zeigte die Menge große Vegeiſterung Man
Nach Wienzief Nach Berlin Darauf antwortete ein
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folgerpaares erhielt äußerte er Jn vier Wochen haben wir
einen Weltkrieg

Der König der bis zum 6 Juli in Saas Féer weilte hat
alſo ſchon Ende Juni gewußt was kommen würde

Deutſche Währung in Belgien

Brüſſel 6 Okt Wie bereits gemeldet wurde beſteht
eine Verordnung des General Gouverneurs für die beſetzten
Gebiete Belgiens die die Annahmepflicht deutſchen Geldes
in Belgien beſtimmt und für die Mark einen Kurs von 1,25
Francs feſtſetzt Durch die durchmarſchierenden deutſchen
Truppen war viel deutſches Geld nach Belgien gekommen
das die Bevölkerung in Francs umzutauſchen ſuchte Hier
durch entſtand eine ſtarke Rachfrage nach Francs die umſo
ſchwerer befriedigt werden konnte als die belgiſche National
bank ihre Notenpreſſe nach Antwerpen gebracht hatte und
in Brüſſel erſt nach längerer Zwiſchenzeit Noten heraus
gegeben werden konnten Auch in Deutſchland entſtand eine
ſtarke Nachfrage nach belgiſchen Francs vornehmlich infolge
des Bedürfniſſes der nach Belgien ziehenden Truppen und
der ſtarken induſtriellen Bezüge aus Belgien So ergab ſich
das eigentümliche Reſultat daß der belgiſche Franc der Mark
gegenüber einen vorher nicht erreichten Hochkurs erhielt und
dies zu einer Zeit in der die belgiſche Nationalbank in eine
kritiſche Situation geraten war Um den durch vorüber
gehende Momente veranlaßten den tatſächlichen Verhält
niſſen nicht entſprechenden Kursſtand zu regulieren hat der
General Gouverneur die Annahmepflicht der Mark in Bel
gien erklärt und eine Mindeſtrelation zwiſchen Franc und
Mark geſchaffen da eine feſte Relation wegen der ſich raſch
ändernden Verhältniſſe nicht angebracht erſchien Es wird
ſomit der deutſchen Jnduſtrie und dem deutſchen Handel mög
lich ſein ihre Bezüge aus Belgien in Mark zu bezahlen was
vor allem für Rheinland und Weſtfalen von großer Be
deutung iſt

Die franzöſiſche Verteidigungolinie

unhalthar

GHallienis Diviſion in Gefahr abgeſchnitten zu werden

I U Genf 6 Oktober
Der Tag des allgemeinen franzöſiſchen Angriffes wurde

abermals hinausgeſchoben weil die vom franzöſiſchen General
ſtab zugeſtandenen deutſchen Erfolge bei Arras und Roy ein
ſchneidende Veränderungen des franzöſiſchen linken Flügels
bedingen Die franzöſiſche Fachkritik bezeichnet es als un
verſtändlich daß nicht ſchon geſtern der Zuſammenhang
zwiſchen der von Manaury befehligten Hauptkraft des linken
Flügels und der in Umgehungsabſichten allzu weit vorge
ſchobenen Diviſion Gallienis hergeſtellt wurde

W B Genf 6 Okt Der amtliche franzöſiſche Schlacht
bericht von heute hebt hervor daß auf dem linken franzö
ſiſchen Flügel die Schlacht einen äußerſt heftigen Verlauf
nimmt daß der Kampf jedoch bisher unentſchieden ſei An
verſchiedenen Punkten mußten die Franzoſen zurückgehen und
Gelände aufgeben

Die Nachrichten laſſen erkennen daß die Franzoſen ihre
Verteidigungsſtellung bereits für unhaltbar anſehen und den
Verzweiflungskampf im offenen Felde wagen wollen Daß
ein ſolcher für die franzöſiſchen Armeen faſt keine Ausſicht
auf Erfolg verſpricht iſt klar Wenn ſchon der offizielle Be
richt zugeben muß daß die Franzoſen aus den günſtigen
Verteidigungspoſitionen zurückgehen müſſen wie wollen ſie
im Angriff gegen unſere Geſchütze und Maſchinengewehre
beſtehen

Der von der Fachkritik bemängelte Zuſammenhang der
Diviſion Gallieni mit der Hauptarmee iſt wohl nur eine Vor
bereitung darauf daß dieſe ſchon abgeſchnitten iſt und ſich in
einer kritiſchen Lage befindet

r T V
Die Verteidigungsfähigkeit Kiautſchous

Die La Plata Poſt veröffentlicht einen Artikel über
die Verteidigungsfähigkeit Kiautſchous dem wir folgendes
entnehmen

Wer da glaubt die gewaltſame Eroberung von Tſingtau
ſei eine einfache Spazierfahrt für die Japaner iſt gewaltig

im Jrrtum denn mit der Möglichkeit daß die deutſche Be
ſatzung einem Angriff ausgeſetzt ſein würde ohne vom
Mutterland Hilfe erwarten zu können hat man wohl ge
rechnet und ſeine Einrichtungen danach getroffen

Einen AngriffvonderSee aus hat Tſingtau ſeiner
natürlichen Lage halber wenig zu fürchten Der Hafen
liegt hinter einem Höhenzuge der die ganze Küſte beherrſcht
Auf dieſem Höhenzuge befinden ſich eine Anzahl Forts und
Landbatterien ſämtlich vollſtändig ausgebaut und mit
ſchwerſten Feſtungs und Küſtengeſchützen beſtückt Alle Forts
ſind ſo eingerichtet daß ſie vollkommen unabhängig vonein
ander operieren können Jedes Feſtungswerk hat ſeine
eigenen Maſchinenanlagen zur Erzeugung von Licht Kraft
Dampf uſw An jedem Geſchütz befinden ſich Schlafräume
für die Vedienungsmannſchaften Mit Proviant ſind die
einzelnen Forts auf lange Zeit verſorgt ſo daß ſie einer Ein
ſchließung durch einen Feind mit Ruhe entgegenſehen können
Von beſonderer Wichtigkeit iſt daß man nicht auf den Jmport
von Kohlen angewieſen iſt ſondern zwei Kohlenſchächte
unmittelbar zur Verfügung hat

Gefährlicher als von der Seeſeite aus iſt der An griff
von der Landſeite aber nur deshalb weil die Japaner
dort ihre Uebermacht beſſer zur Geltung bringen können
Auch die Landſeite iſt in der Erwartung eines r
Angriffs ſchon lange durch vorbereitete Werke verſtärkt Jn
den Bergen befinden ſich eingehauene Geſchützſtände für
Feſtungsgeſchütze die ſo eingerichtet ſind daß ſie das Vor
gelände vollkommen beherrſchen Da es nun in China keine
natürlichen Stützpunkte wie Wälder oder feſte Städte gibt
ſo muß der Anmarſch eines Landheeres der Japaner auf ſehr
große Schwierigkeiten ſtoßen da unſere Geſchütze mit Erſolg
aufräumen würden Ferner ſind die Wegeverhältniſſe der
artig daß man nur ſchwer vorwärts kommen kann Jeden
falls wird ſolange noch eine Granate vorhanden iſt kein
Japaner ſeinen Fuß in die deutſchen Feſtungswerke ſetzen und
ſie werden ſich ihre Köpfe an dieſen Mauern noch blutiger
rennen als ſeinerzeit an den Feſtungswerken Port Arthurs
Hat ſich Deutſchland in allen Sachen für den Kriegsfall gut
vorbereitet ſo iſt dies in Kiautſchou nicht minder der Fall

Hierzu bemerkt die Deutſche Poſt und Afrika Korre
ſpondenz noch daß die Beſatzung Kiautſchous durch die aus
ganz Oſtaſien herbeigeſtrömten wehrpflichtigen Deutſchen
eineerhebliche Verſtärkung erhalten hat Aus den
nicht wehrpflichtigen Perſonen iſt eine Bürgerwehr gebildet
worden auf den erſten Aufruf haben ſich gleich über hundert
Freiwillige gemeldet Auch die Angehörigen der Schützen
vereine ſind ſoweit ſie nicht bereits wehrpflichtig waren in
einem freiwilligen Schützenkorps organiſiert worden Trotz
alledem wäre es natürlich leichtſinnig den Ernſtder Lage
irgendwie verkennen zu wollen Gewiß werden ſich die Ja
paner an den Mauern unſerer Feſtungswerke die Köpfe
blutig rennen aber wir dürfen nicht vergeſſen daß wir dort
einer Uebermacht gegenüberſtehen die uns ſchließlich erdrücken
muß

Das entführte Unterſeeboot

e B Rom 6 Oktober
Jn Jtalien macht das geheimnisvolle Verſchwinden eines

auf der Werft von San Giorgio gebauten AUnterſeebootes
peinliches Aufſehen Man befürchtet daß die Angelegenheit
ſich komplizieren werde Das Boot war ſeinerzeit von
Rußland beſtellt durfte aber nach dem Kriegsausbruch
nicht mehr abgeliefert werden Der Entführer des
Anterſeebootes iſt der frühere Kapitän der italie
niſchen Kriegsflotte Eloni Der Popolo Romanow
ſchreibt die ganze Sache ſei um ſo bedenklicher als die Werft

unter Auſſicht des Staates ſtehe und Jtalien als neu
trale Macht die Werft aufs ſchärfſte hätte bewachen
müſſen Aus Turin vorliegende Meldungen beſtätigen daß
das Unterſeeboot eine Beſatzung von 16 Mann hatte die alle
Jngenieure und geſchulte Arbeiter der Werft waren Das
Verſchwinden wurde vorgeſtern entdeckt und die Regierung
hat es zunächſt geheim halten müſſen weil das Boot nicht
Eigentum Ftaliens iſt Es werden ſofort auf hoher See
Nachforſchungen durch zahlreiche Torpedoboote vorgenommen
um den Verbleib des Schiffes herauszubekommen Der mit
dem Unterſeeboot abgefahrene Kapitän ſoll vor ein Kriegs

J gericht geſtellt werden Er würde mindeſtens eine Strafe
von 16 Jahren Gefängnis erhalten

W TB Telegramme melden dazu weiter
WTB Rom 6 Okt Nach Blättermeldungen heißt ver

Angeſtellte der Firma FiatSt Georgio der plötzlich mit dem
Unterſeeboot abgefahren iſt Angelo Velloni und iſt Reſerve
leutnant der Marine Er ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden Die Firma mißbillige den Schritt Bellonis Jn
einem Briefe Bellonis an ſeine Firma teilt er mit daß er
vom erſten Hafen aus der m Aufklärung geben werde
Er habe nicht im Einverſtändnis mit der Beſatzung gehandelt
auch mit niemand im Auslande Das Geſchwader von Spezia
hat Befehl erhalten nach dem Unterſeeboot zu ſuchen

W B Rom 6 Okt Der ruſſiſche Botſchafter teilt mit
daß das verſchwundene ruſſiſche Unterſeeboot tatſächlich von
Rußland bei der Werft FiatSt Georgio in Spezia beſtellt
worden ſei Jnfolge des Kriegsausbruches habe jedoch Ruß
land die Werſt erſucht das Boot noch zu behalten Schließ
lich komme Rußland bei der von den Zeitungen berichteten
Entführung des Bootes nicht in Betracht

Serbien am Ende ſeiner Kraft
Sofia 6 Okt Vei den letzten Kämpfen öſtlich der Drina

wurde die ſerbiſche Schumadja Morawadiviſion faſt voll
ſtändig aufgerieben Jm ganzen haben die Serben bisher
15 000 Tote und über 50 000 Verwundete

Wien 5 Okt Von einem kriegsgefangenen ſerbiſchen
Offizier werden im Fremdenblatt folgende Aeußerungen
wiedergegeben Die Hälfte der ſerbiſchen Armee iſt
gefallen oder kampfunfähig ſie hat den größten Teil ihrer
Offiziere verloren Die noch in Serbien verkehrenden Züge
befördern ausſchließlich Verwundete doch die Niſcher Spitäler
können keinen Mann mehr aufnehmen Es fehlen Aerzte
Medikamente und Verbandszeug Jn den Spitälern ſterben
noch mehr Soldaten als auf den Schlachtfeldern Mit Ser
bien geht es zu Ende Die mächtige r der Armee
Potiorek können wir nicht aufhalten Ich be
gehe keinen Hochverrat wenn ich mitteile daß unſere maze
do niſche Armee nicht mehr beſteht

Serbiens letzte Hilfe
Aus Niſch wird gemeldet Der jetzt einberufene 6006

Mann umfaſſende neueſte ſerbiſche Rekrutenjahrgang iſt
trotzdem er noch nicht ausgebildet iſt bereits
an die Front geſchickt worden

Die Walſiſchbhay ſoll wiedererobert werden

London 5 Oktober Eine große vollſtändig ausgerüſtete
ſüdafrikaniſche Armee wird unter dem Befehle von Botha
konzentriert um die deutſche Herausforderung die britiſche
Walfiſchbay zu beſetzen damit zu beantworten daß man
ganz Südweſtafrika beſetzt Man glaubt daß die Sache ſehr
leicht 27 ſein wird da man berechnet daß Bothas Armee
ungefähr zehnmal ſo ſtark iſt wie die Streitkräfte in der in
Frage kommenden deutſchen Kolonie Wir wollen ab
warten

Die Wehrmacht der Vereinigten Staaten von Südafrika
Ein Kenner der Verhältniſſe in Südafrika ſchreibt
Die Gefahren die uns durch die Truppen der Ver

einigten Staaten von Südafrika drohen dürften nicht allzu
hoch einzuſchätzen ſein Zunächſt ſtehen etwa 11 500 Mann
aktive britiſche Truppen in Südafrika 5800 Mann Jnfan
terie 2300 Mann Kavallerie 1270 Mann Feldartillerie 300
Mann Fußartillerie und 610 Mann Genie die als Haupt
macht anzuſehen wären Außerdem iſt durch das von dem
ſüd afrikaniſchen Parlamentär angenommene neue Wehr
geſetz das die Dienſtpflicht in der Kapkolonie in Oranje
Natal und Transvaal neu regelt eine Organiſation ge
ſchaffen worden die den Gedanken eines Volk in Waffen
auf Grund eines eigenartigen Milizſyſtems verwirklichen
will Die zum Teil bereits gebildete ſtehende Armee die
ſich aus Südafrikanern rekrutiert verdient dieſen Namen
kaum in Anbetracht der minimalen Stärke und weil ihre
Tätigkeit hauptſächlich Polizeidienſt iſt Es iſt zwar eine

fähigen Jugend durch eine Kadettenorganiſation ange4
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Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber das Gewiſſen des friſchgebackenen Korporals mußte

erſt beruhigt werden Er tappte zum Speicher Natürlich
alles in Ordnung Vorſchriftsmäßig brannte Licht im

Quartier die achtzehn ſchnarchten um die Wette Nur
ein Geſicht richtete ſich auf ſtierte den Einjährigen an

Na können Sie denn nicht ſchlafen Roſenberg
Neä Herr Hardege ich weäs ouch net wat dat es

ich jon morje noh der Feldwebel än loß mich en ander
Quartier jevve

Herrgott alſo wär s doch möglich der arme
Junge gewiß die Tat eines jähzornigen Augenblicks
und das lief nun durch das ganze Leben ihm nach Grauen
und Mitleid ſtritten das Mitleid ſiegte dieſer wilde
Geſelle war ja ein Freund

Mit flackernden Augen ſtumm ſetzte ſich Alfred
wieder zu ſeinen Gaſtgebern Und ſie durften nicht
lange mehr bitten Es zog ihn zum Jnſtrument
er mußte den Schwall von Gefühlen der die junge Bruſt
durchtobte ausklingen laſſen in Tönen

Jn einem Seſſel tief zurückgelehnt ſaß der dicke Apo
theker Er hatte die Hand über die Augen gelegt Es war
kaum zu ertragen der Anblick dieſes blühenden jungen
Menſchen der nun da ſaß wo einmal ſeine beiden Söhne
geſeſſen hatten der gute den ihm die Hand eines Mord
buben entriſſen hatte und der böſe den eigene Schuld die
Schuld des Leichtſinns und heißen Blutes des Sohnesnamens
unwert gemacht und rom Elternhauſe für ewig verbannt
hatten Ach und das einzige was ihm geblieben war
das blonde Töchterchen der Sonnenſchein in Feindesland
die ſchmächtige Gattin von ſo viel Leid gebrochen faſt auf
der Reiſe beide Frauen den Wirrniſſen des heraufbrauenden
Krieges preisgegeben und nun Töne Töne herz
erweichende ſeelenauflöſende Töne

So klopft das Schickſal an die Pforte

Das gigantiſche Motiv der moll das ſeit fünf Tagen
immerfort durch Alfreds Empfinden brandete ſchlug er zu
erſt an Aber frei variierte er es bald Seines eigenen
Herzens banges Antworten auf die Schickſalsfrage ächzte er
hinaus das Erſchauern vor dem dumpf anbrandenden
Schrecknis das ſein junges Leben in ſeine Wirbel zog Und
all ſein heißes Hoffen die Aengſte und Entzückungen des
Weltverlangens den trotzigen Willen ins Leben zu ſtürmen
und ſich emporzuſchwingen über Millionen als ein Eigener
ein Neuer Ungeſtaltetes zu geſtalten Unerhörtes zum Tönen
zu bringen Und endlich quoll aus dem Chaos des Be
gehrens und Erbangens eine ſchluchzende ſchlichte Gebet
weiſe ein kniebeugendes Flehen um Frieden ach ja um
Frieden Und eine andere Stimme antwortete aus der
Höhe eine Stimme voll Troſt voll Erhörung wie
einen eine Mutter tröſtet

Als er geendet und langſam wie erwachend den Deckel
der Klaviatur ſchloß da kam ſein Wirt auf ihn zu und
nahm ihn ſtumm in die Arme

Ganz hinten im Dunkel aber erhob ſich eine ſchlanke
Mädchengeſtalt und kam wie im Traum auf ihn zu

Oh mon Dieu comme ötait besu ça wie war
das ſchön comme était beau

Stell do henge an deä Böſch Sedd Uehr et
Hardege dat ſönd er wahrhaftig dat ſönd er

Mit raſchem Griff ſeiner unwiderſtehlichen Fauſt hatte
Roſenberg den Gefreiten ins naſſe Ginſtergeſtrüpp nieder
geriſſen Drüben am Bahndamm hart unter der Stelle wo
die Schlöte der Alt Stiringer Eiſenhütte finſter gewaltige
Rauchmaſſen ausſtoßend in die fahle Morgenluft empor
ſtarrten kamen zwei Reiter heraus deutlich zeichneten
ſich ihre Silhouetten in den Himmelsrand Alfred zog ſein
Opernglas das er mitgenommen und viſierte

Wahrhaftig Roſenberg Franzoſen
Die Reiter trugen das niedere Schirmkäppi den

Karabiner auf der Hüfte Es müſſen Chaſſeurs ſein
Zwei Tage ſchon waren wie im tiefſten Frieden ver

laufen auf der Feldwache auf luſtigen Patrouillengängen
heute über die kahlen Berghänge und flachen Mulden im
Süden der Stadt morgen durch die mooſigen Gründe des
Kommunalwaldes und nie war eine Spur vom Feinde

zu ſehen geweſen Erſt geſtern am 19 hatten ganz draußen
an der Goldenen Bremm einem Wirtshaus jenſeits der
Grenze die Ulanen in weiter Ferne feindliche Reiter ge
ſehen und ein paar Kügeln mit ihnen gewechſelt

Waht Die loſſe vür nöhder näher komme weä
der iehſchte Franzuhs duedſcheſſt däe kritt hondert Dhaler

Tief drückten ſich die Soldaten zwiſchen die ſperrigen
Zweige die gelben Blüten hinein und beobachteten

Vor Alfreds Augen legte ſich plötzlich ein roter Nebel
ſein Herz klopfte mit jagenden Schlägen ſeine Hände wurden
eiskalt und bebten Ahnungslos im Schritt kamen die
Reiter über den Eiſenbahndamm kletterten ſpähend in den
Wieſengrund zogen ſich näher und näher an den Weiher
heran an deſſen Saume die beiden Vierziger im Ginſter
lkauerten

Deä do vöre es mien ich han em et iehſchte jeſehn
da zweide es vör Jhne jelt dat

Ja hauchte Alfred Und wie er s vom Schießſtande
gewohnt war machte er mit fliegenden Fingern der Rechten
das Gewehr ſchußbereit

Nun waren die Reiter auf 400 Schritt heran auf
einmal bog der vordere den Roſenberg für ſich beſtimmt
hatte nach links hinauf um über den Eiſenbahndamm zu
ſpähen der zweite kam ſorglos näher immer näher
an den Weiher heran

Nu hau ich mich jeroppt flüſterte Roſenberg Nu
krigge Sie die hondert Dhaler

Es flimmerte vor Alfreds Augen
war das Geſicht des Franzoſen bereits zu erkennen
braunes Schnurrbärtchen die munteren Augen

Alfred dachte an ſeine Mutter an Sophie Lenariz
an die ſchwarze Madeleine aus Straßburg
Jch kann nicht keuchte er Schießen Sie Roſen

berg
Södd ühr jeck Scheßt doch Zackerluht

Auf einmal ſiel aus dem Nachbargebüſch von links her
ein Schuß der Franzoſe warf die Hände in die Luft
ſein Gaul ſtieg der Karabiner krachte zur Erde wie ein
Sack fiel der Soldat hinterher Das Pferd raſte von dannen

Mä Zacker nu hat ſich ene Angere dat Oos kreäje
ſchrie Roſenberg und ſprang aus dem Gebüſch auf den Ge

fallenen zu Fortſetzung folgt

Ganz deutlich
ſein
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oronet die aber ihre Wirkung jetzt naturlich 29 nicht dußern
kann Die ausgebildeten Kadetten müſſen zur Hälfte in vier
ihrer Ausbildung folgenden Jahren an Uebungen der aktiven
Truppen teilnehmen und zur Hälfte Schützenvereinen bei
treten wo ihre militäriſchen Kenntniſſe weitere Verwertung
finden ſollen Als ſtändige Truppen ſind 5 Feld
batterien und 2500 berittene Schützen vorgeſehen von denen
2000 zu Polizeizwecken ausgebildet werden während nur der
Reſt alſo ganze 500 Mann lediglich als Militär fungieren
ſoll Dann ſoll eine Reſerve gebildet werden die zur Ab
löſung der berittenen Schützen kommandiert wird ſobald
dieſe zu beſonderen Zwecken in der Front Verwendung finden
ſollen Außerdem iſt eine Bürgerwehr für den Kriegsfall zu
organiſieren die für die Verteidigung der Plätze und Küſten
beſtimmt iſt Das neue Wehrgeſetz beſtimmt ferner daß alle
Wehrpflichtigen bis zum vollendeten 45 Lebensjahre in der
Reſerve zu verbleiben haben und daß ſie bis zum 60 Jahre
im Notfall zur Landesverteidigung herangezogen werden
können Für die geſamte Wehrmacht wird ein Oberkommando
mit Stäben gebildet zu welchem Zweck unter dem britiſchen
Oberbefehlshaber der ſüd afrikaniſchen Streitkräfte ein halb
jähriger Lehrgang für Unteroffiziere eingerichtet wird zu
denen auch ehemalige Burenoffiziere die ſich aus
gezeichnet haben herangezogen werden ſollen Auch
eine Fliegerſchule ſoll eingerichtet werden

Frankreich am Kongo
Dem Corriere della Sera wird aus Paris gemeldet

Die erſte Sorge der Franzoſen in Mittelafrika war jenen
Teil des Kongo zurückzunehmen den Deutſchland nach dem
Vertrag von 1911 beſetzt hatte Ueber dieſe Maßnahmen er
hält man jetzt folgende Mitteilungen Unmittelbar nach der
Kriegserklärung ergriff der Generalgouverneur von Aequa
torialafrika Maßregeln um nicht nur die Kolonie zu vertei
digen ſondern auch die Feindſeligkeiten auf deutſches Gebtet
herüberzutragen Ein Fahrzeug der Flußſchiffahrt Lar
ger bewaffnet von Brazzaville nach Zinga AmRunge kam der Largeau vor der deutſchen Station

Bonga am Sanga einem Nebenfluß des Kongo an und be
mächtigte ſich dieſer Station nahm die Beſatzung gefangen

und die und die Munition mit Beſchlag dieſer Gelegenheit wurden 60 Ein geborene
getötet oder in die Flucht geſchlagen und fünf zu Ge
fangenen gemacht Die Franzoſen hatten keine Ver
luſte Am nächſten Tage traf der Largeau auf den deut
ſchen Dampfer Bonga und kaperte ihn nach einem Gefecht
Die Deutſchen haben ihre Zollſtation von Mokumgia ver
laſſen

Die engliſche Schlappe an der ſüdweſtafrikaniſchen Grenze
TU Frankfurt a 5 Oktober

Wie der Frankfurter Zeitung aus London gemeldet
wird die Daily News Colonel Crant telegra

zaß die Engländer bei ihrem Mißerfolg an der
Grenze des Randfontein und Warmbad Diſtriktes 16 Tote
43 Verwundete 8 Vermißte und 35 Gefangene verloren
Die Gefangenen würden von den Deutſchen gut behandelt
General Lukin telegraphiert daß den Colonel Crant
keine Schuld an dieſem Unglück treffe ſeine Soldaten hätten
ſich gut gehalten Ein weiteres Telegramm beſagt daß die
deutſchen Gefangenen auf Ehrenwort entlaſſen worden ſeien
da man augenſcheinlich Waſſer und Nahrung ſparen wolle

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wiederherſtellung des Prinzen Joachim
Die Heilung der Wunde des Prinzen Joachim hat in der

letzten Zeit Fortſchritte gemacht daß bereits Reitver
ſuche unternommen werden konnten Dieſer Tage empfing
der Prinz den Beſuch des Oberhofpredigers D Dryander

Die Behandlung der Gefangenen in Deutſchland
WTB Kopenhagen 6 Oktober

ver Direktor der Lancaſterſhire and Yorkſhire Railroad
John Aſpinall der ſich eine Zeitlang als Kriegsgefangener
im Munſterlager nden hat ſchildert in einem engliſchen
Blatt das Leben in den deutſchen Gefangenenlagern Er
erzählt u Die Leitung des Lagers lag in den Händen von
Sergeanten tüchtigen Leuten mit Organiſationsvermögen
Sie hielten ſich zu ſtreng an die Reglements nichtsdeſto
weniger wäre es zweifellos ihr Beſtreben daß die Gefangenen
es wirklich gut hätten Die Klagen in einigen Blättern
über harte Arbeit der Gefangenen ſeien unberechtigt Die
Gefangenen beſonders die Franzoſen drängten ſich zur Ar
beit um Abwechſelung in ihr einſames Leben zu bringen
Es ſei deutlich zu bemerken geweſen daß die Deutſchen
wünſchten in J x den Eindruck hervorzurufen daß man
in Deutſchland die Gefangenen gut behandle und in keiner
Beziehung barbariſch ſei Er könne auch nicht über ſeine
Behandlung klagen Jn Anbetracht der großen Schwierig
keiten bei der Verwaltung eines ſolchen Lagers ſei alles
vortrefflich gegangen Die deutſchen Soldaten hätten ſich
hier von der beſten Seite gezeigt Es ſei ſicherlich nicht be
luſtigend Wachdienſt im Lager zu haben und doch habe man
nur frohe Geſichter geſehen

r Engländer iſt im Jrrtum wenn er annimmt daß
der Wunſch den Engländern zu gefallen für die Behandlung
der Gefangenen in Deutſchland maßgebend iſt Jn Deutſch
land kennt man neben der militäriſchen Notwendigkeit nur
Pflichten der Menſchlichkeit die unſer Verhalten gegen un
ſchädliche Gegner beſtimmen

Beſchwerde Amerikas über die Zenſurierung

durch England

T U Kopenhagen 6 Oktober
Dem Blatt Politiken zufolge hat die amerikaniſche Re

gierung der engliſchen Regierung eine Klage zugeſtellt über
die Zenſurierung der Telegramme von Amerika nach neu
tralen Ländern wie Holland und Dänemark Ganz harmloſe
Telegramme ſeien unterdrückt worden

Engliſche Minen in der Nordſee

c B Kopenhagen 6 Oktober
Hierher kommen Meldungen aus London nach denen der

Daily Telegraph in einem VLeitartikel den Beſchluß der eng

n Admiralität Minen in der Nordſee
peſſimiſtiſcher Weiſe kommentiert Das Blatt meint die
Meldung werde in England nur mit gemiſchten
Gefühlen aufgenommen werden man müſſe aber ihre
militäriſche Notwendigkeit anerkennen Jn holländiſchen
Schiffahrtskreiſen hat der et Englands Minen in der
Nordſee zu legen große Entrüſtung hervorgerufen

Die neueſte ſerbiſche Greueltat
TB Wien 6 Okt Das K K Wiener Korr Bureau

erfährt aus amtlicher Quelle Am 6 September elang es
den Serben eine kleine Huſarenabteilung in ſumpfigem
Terrain abzufangen Die Gefangenen wurden von einem
Major der ihre Namen notierte verhört Dieſer ließ ſie
dann zwei und zwei zuſammenbinden und auf 10 Schritt
Entfernung beſchießen bis keiner mehr aufrecht ſtand Der
einzige überlebende Zeuge hatte zwei Schüſſe erhalten und
ſtellte ſich tot worauf er ſah wie die Serben die Leichen aus
plünderten Er konnte ſich in der Dunkelheit in den Wäldern
verſtecken wo er nach einigen Tagen von öſterreichiſchen
Patrouillen gefunden wurde

Dr Peters kehrt zurück
WTB Ueber das Schickſal von Dr Karl Peters wird

jetzt gemeldet daß er mit ſeiner Gemahlin aus London nach
Auflöſung ſeines dortigen Hausſtandes in Holland eingetrof
fen iſt von wo aus ihm nun die Heimreiſe geſtattet worden
iſt Wie das B meldet wird er in den nächſten Tagen
in Berlin erwartet

Mißglückte Freiſcharenbildung
Den italieniſchen republikaniſchen Abgeordneten Chieſa

und Comandini die in Vordeaux für einen Ueberfall italie
niſcher Freiſcharen in Dalmatien das Geleite franzöſiſcher
Kriegsſchiffe erbaten hat die franzöſiſche Regierung einen
ablehnenden Beſcheid erteilt V

Krieg Alerlei

Ruſſenbrot
Jn der Nordd Allg Ztg leſen wir Vor der Flucht aus

Jnſterburg konnten die Ruſſen da ſie ſich ſehr beeilen mußten
nicht mehr alles dort derart zerſtören wie ſie es gern getan
hätten und auch nicht alles mitnehmen Blieb nur das Un
brauchbarmachen Jn beſonders gemeiner Weiſe haben ſie
ſich da an den gewaltigen Vorräten des täglichen Brotes
vergangen Sie übergoſſen es mit Maſſen von Petroleum
Aber ſie haben nicht mit unſeres Hindenburg grimmigem
und gerechtem Humor gerechnet Auf die Meldung von dieſer
Gemeinheit erfolgte der prompte Befehl Ueber den Ge
ſchmack ſtreiten wir nicht mit den Ruſſen Dieſes Brot iſt
zur Ernährung der ruſſiſchen Gefangenen zu verwenden ſo
lange der Vorrat reicht Und ſie ſind froh geweſen als ſie
es bekamen es hat ihnen auch nicht geſchadet Aber ob ſie
es nicht doch lieber ohne dieſe ruſſiſche Würze verzehrt hätten

Der tapfere Großherzog von Oldenburg
WTB Hannover 6 Oktober Dem Hannöv Kurier

erzählt ein Verwundeter wie der Großherzog von Oldenburg
das Eiſerne Kreuz erwarb Wir Oldenburger hatten ſtunden
lang heftiges Artilleriefeuer auszuhalten Einzelne Gruppen
begannen zu weichen da kam der Großherzog im Automobil
heran entriß einem Verwundeten das Gewehr und ſtürmte
mit dem Rufe Donnerwetter Kerls wollt ihr wohl vor
wärts uns allen voran

Ein zu idylliſcher Aufenthalt für die deutſchen Gefangenen
Aus Ni z z a wird gemeldet daß ungeachtet der heftigen

Polemik in der dortigen Lokalpreſſe und des ſcharfen Pro
teſtes in der Bürgermeiſterei von Cann es die franzöſiſche
Militärverwaltung beſchloſſen hat die urſprünglich zur Auf
nahme der franzöſiſchen Verwundeten und Rekonvaleſzenten
beſtimmten gegenüber Cannes gelegenen beiden herrlichen
Jnſeln St Margherite und St Honors ausſchließlich für den
Aufenthalt deutſcher Gefangener zu benutzen Dazu wer
den augenblicklich umfangreiche Vorbereitungen getroffen

Halle und Umgebung
Halle 7 Ottober

Opferwilligkeit fürs Rote Kreuz
Für das Deutſche Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin

ſind folgende größere Spenden eingegangen Allgemeine Elektrizi
tätsgeſellſchaft 100 000 Mk Kreis Kommunagalkaſſe Luckau L
20 000 Mk Landesverſicherung Weſtfalen 10 000 Mk Rechtsan
walt Fred Schneider in Baltimore durch Zentralſammlung in
Frankfurt a M 10 009 Mk Verband Europäiſcher Emaillierwerke
in Hagen 10 000 Mk Kaliſyndikat Berlin 20000 Mk Hauptaus
ſchuß der Deutſchen Studenten und Schülerherbergen in Hohen
elbe in Böhmen 5090 Kr für Deutſchland 5000 Kr für Oeſterreich
Landesverſicherungsanſtalt VBrandenburg 100 000 Mk

Jn bochherziger Weiſe ſind auch wertvolle Materialien dem
Jentral Komitee rom Roten Kreusz zur Verfügung geſtellt worden
So haben u a geſtiftet die Tägliche Rundſchau 200 000
Jigarren iedrick Offenbach 100 000 Flaſchen
Mineralwaſſer Firma Paul Juhl 4500 Zigarren und Zigaretten
Wolters Baaren Holland 20 000 Zigorren Kaffee Handels
Aktiengeſellſchaft Bremen 50 000 Kgr koffeinfreien Kaffee Hag
Andreas Saxlehner Budapeſt 2 Waggon Hunyadi Janos Bitter
waſſer Zentralvertrieb von Tabakfabrikaten Cöln Lindenthal eine
halbe Million Zigaretten Firma Knorr Akt Geſ 1 Million
Bouillonkapſeln Kathreiners Malzraffeefabriken 5000 Kgr Malz
kaffee Asbach u Co Rüdesheim 500 Flaſchen Kognak Degebrodt
u Sohn Berlin ſtellen jede Woche einige Zentner Kakao zur Ver
fügung Gebrüder Durlacher Hamburg ſpendeten 11 090 Liter Rot
wein National Zeitung in Berlin mehrere Waggon Liebesgaben
aller Art

Eine öffentliche Quittung über alle dem Deutſchen Zentral
Komitee vom Roten Kreuz geſpendeten Geld gaben wird im
Deutſchen Reichsanzeiger und Königlich Preußiſchen Stagts

anzeiger gegeben

Der Alkohol im Kriege
Zu den erſten Maßnahmen welche die Militärverwal

tung bei der Mobilmachung traf gehörte das völlige Verbot
des Ausſchankes alkoholiſcher Getränke auf ſämtlichen Bahn
höfen und der Verabreichung von alkoholiſchen Getränken an
im Dienſt befindliche Militärperſonen Dieſe Maßregel war
zweifellos durchaus berechtigt Wer bevobachtet hat wie die
nach der Grenze fahrenden Truppen in gut gemeinter Weiſe

auszulegen in mit Speiſe und Trank an allen größeren und auch vieken
kleinen Aufenthaltsorten überſchüttet wurden der wird ohne
weiteres zugeben müſſen daß die Folgen keine günſtigen ge
weſen wären wenn auch Bier Wein und Schnaps zugelaſſen
worden wären

Es iſt jedoch durchaus unrichtig wenn aus dieſen Tat
ſachen gefolgert wird daß die Militärverwaltung ein völliges
Alkoholverbot für den ganzen Krieg erlaſſen hätte Wenn
man die dem Roten Kreuz oder den Militärbehörden zur
Verfügung geſtellten Liebesgaben anſieht ſo findet man daß
darunter nicht nur Hunderttauſende von Flaſchen guten
Weines rig auch Zehntauſende von Kognak und anderen
Spirituoſen ſich befinden und daß dieſe ebenſo mit Dank an
genommen worden ſind wie die Fruchtſäfte wollenen Socken
oder Zigaretten anderer Spender Tatſächlich werden Süß
weine Kognak und andere geeignete Spirituoſen nicht nur
in den Lazaretten als wertvolle Anregungs und Stärkungs
mittel geſchätzt ſondern vor allem haben ſie auch einen ſehr
wertvollen Dienſt draußen im Felde als Vorbeugungsmittel
in zahlreichen Fällen zu leiſten Schon in dem Deutſch Fran
zöſiſchen Kriege 1870/71 hatte man ja den franzöſiſchen Rot
wein und den Kognak als einen wertvollen Bundesgenoſſen
im Kampfe gegen Darmkrankheiten die den im Felde liegen
den und oft ſehr unregelmäßig ernährten Truppen leicht ge
fährlich werden kennen gelernt Daher ſchrieb auch das
offizielle preußiſche Generalſtabswerk Band 5 S 1487 und
1513 daß dem Alkohol und ſeinen wohltätigen Wirkungen
die Hebung des Geſundheitszuſtandes der Truppen 1870/71
gegenüber 1866 und 1864 zuzuſchreiben ſei

Deswegen ſoll natürlich nicht beſtritten werden daß
große Alkoholmengen die Leiſtungsfähigkeit auf die Dauer
herabſetzen Aber abgeſehen davon daß bei ſtändigem Auf
enthalt und ſtarker Bewegung in freier Luft größere Mengen
Alkohols ohne Schädigung verarbeitet werden können als ge
wöhnlich handelt es ſich ja gar nicht um unmäßigen Genuß
So groß die Vorräte Frankreichs auch ſein mögen bei den
Millionenheeren die jetzt miteinander um den Sieg kämpfen
ſind die größten Vorräte bald erſchöpft Jm Oſten Wer
ruſſiſchen t wo die vorhandenen er
Gaumen unſerer Soldaten nur wenig zuſagen dü wird
unſere Heeresverwaltung ſicherlich nicht zögern den Truppen
die Möglichkeit zu geben ſich einmal den beliebten Oſt
preußiſchen Maitrank d h einen heißen Grog oder einen
ſchönen Glühwein zu brauen Namentlich in der jetzt be
ginnenden kälteren Jahreszeit wird das ſehr dazu beitragen
die Geſundheit und die gute Laune unſerer Kämpfer auf
recht zu erhalten

Kein Geringerer als der deutſche Kronprinz hat ja jetzt
auch in einem beſonderen Telegramm eine Sammlung be
ſonders von Rum und Arrak für die von ihm geführten
Truppen angeregt Man kann daher wohl annehmen daß
auch für dieſe Bedürfniſſe unſerer wackeren Soldaten geſorgt
werden wird und daß unter den Liebesgaben die in der
nächſten Zeit ins Feld hinausgehen ſich auch die im Herbſt

de Winter unentbehrlichen ſtärkenden Getränke befinden
werden

Das Eiſerne Kreuz wurde Herrn Direktor Ludwig Eck
Direktor der Portlandzementwerke Saale verliehen Direktor
Eck kämpft als Oberleutnant des Reſerve Jnf Regts Nr 88 auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Weiter iſt am 26 SeptemberHerrn Profeſſor Dr Karl Loening Oberarzt der inneren
Abteilung des hieſigen Diakoniſſenhauſes Stabs und Regiments
arzt im Fußart Regt Rr 4 Enke das Eiſerne Kreuz verliehen
Fer Dekorierte iſt der Sohn des Herrn Geheimrats Profeſſor Dr
Loening

Den Charakter als Geheimer Studienrat erhielt anläß
lich ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Direktor des
Chriſtianeums Gymnaſiums nebſt Realgymnaſiums in
Altona Dr Jürgen Lübbert früher Direktor des Königl

her Bymnnſinms in Eisleben zuvor lange Jahre in
Halle

Lazarettzüge Aus Berlin ſchreibt man uns Seit Aus
bruch des Krieges ſind vom Deutſchen Roten Kreuz aus
eigenen Mitteln und Sammelgeldern 24 Vereinslazarettzüge
aufgeſtellt worden 10 vom Zentralkomitee in Berlin die
übrigen von den Landesvereinen vom Roten Kreuz Bayern
Württemberg und Baden vom Roten Kreuz von Berlin vom
Roten Kreuz Schöneberg Wilmersdorf uſw Bei anderen
Landesvereinen wird die Aufſtellung weiterer Vereins
lazarettzüge vorbereitet Die Materialausſtattung eines
Zuges hat einen Wert von durchſchnittlich etwa 50 60 000
Mark Die bei Verwendung der erſten Züge gemachten Er
fahrungen wurden ſogleich zu Verbeſſerungen verwertet Alle
Züge ſind oder werden jetzt auch mit Küchen oder Speiſe
wagen ausgeſtattet und entſprechen in ärztlicher Beziehung
hohen Anſprüchen Jeder Vereinslazarettzug ift zum Trans
port von 320 liegenden Kranken eingerichtet und verfügt
über 4 Aerzte 4 Pflegerinnen 36 Pfleger 1 Rechnungs
führer 1 Schloſſer 1 Diener Das geſamte Perſonal iſt vom
Roten Kreuz geſtellt die Aerzte und Rechnungsführer werden
auch von ihm beſoldet Die vorgenannten 24 Züge ſind mit
Ausnahme weniger im Betrieb und haben bereits vortreff
liche Dienſte geleiſtet

20 000 Mark Spende Die Zentral Genoſſenſchaft zum
Bezuge land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel e G m b
Halle hat beſchloſſen 20 000 Mk aus ihrem letztjährigen
Reingewinn zu vaterländiſchen Zwecken zu verwenden

Für die Anfertigung eines praktiſchen Kopfſchützers für unſere
Soldaten gibt Frau Reichardt Gr Brauhausſtr 31 folgende
ſelbſt erſonnene und ausprobierte Anweiſung Man a zu
nächſt auf vier Nadeln 128 Maſchen an auf jede Nadel 32 ſtrickt
dann etwa 15 Ztm rechts und links nimmt von den vorderen
Nadeln noch 6 Maſchen auf die hinteren Nadeln ſo daß 38 Maſchen
auf den hinteren und 26 auf den vorderen Radeln ſind Nun
ſtrict man ungefähr 20 Ztm hin und zurück glatt dann ein
Deckelchen wie bei einer Ferſe 10 Maſchen von der Mitte zwei
zuſammennehmen nimmt eine Maſche zu berumdrehen zurück
ſtricken von der nächſten Nadel ebenſo genau wie bei einer Ferſe
Dann ſtrickt man das Decdelchen fertig fängt die Moſchen auf und
ſtrickt wie beim Spannzwickel bei jeder Tour abnehmen bis auf
den hinteren Nadeln noch 46 Maſchen ſind Die zwei vorderen
Nadeln ſtrickt man weiter rechts und links Jetzt werden die
Maſchen verteilt ſo daß auf die Kopfnadel 46 und auf die anderen
32 Maſchen kommen Dann ſtrickt man noch 7 Ztm rechts und
links dann abketteln Man braucht dazu nicht ganz ein Fünftel
Pfund Garn

Unter dem Titel Einwärts Aufwärts Vorwätrts
Kraft und Troſt aus Gottes Wort und Lied erſcheinen ſoeben eine
Reihe von 6 verſchiedenen Heften im Umfang von je 8 Seiten
in gutem ſtarkem Popier und der Größe 9 12 Ztm Jede Seite
trägt zierlichen Buchſchmuck Geſchmackvoll ausgeſührt ſind dieſe
Hefte vorzüglich geeignet als Briefeinlage und Beilage im Felde
und in der Heimat in Garniſon und Lazarett ſowie zur Verteilung
an die Verwundeten und die durchziehenden Truppen Der Preis
der Reihe von 6 Heften beträgt nur 20 Pfg Herausgeher iſt der
Evang Soziale Preßverband für die Prov Sachſen E V Halle
Steinweg 20



Provinzidl Nachrichten
Hanſis Urteil bleibt beſtehen

WTB Leipzig 5 Oktober Das Reichsgericht verwarf
die Reviſion des Kunſtmalers Johann Jakob Waltz genannt
Hanſi der am 25 März d J vom Landgericht Kolmar wegen
Beleidigung der Offiziere der Garniſon Kolmar zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war

Riemberg 3 Oktober Unbeſetzte Pfarrſtelle
Bekanntlich war vom Evangel Oberkirchenrat in Berlin für die
hieſige vakante Pfarrſtelle der bisherige Paſtor der deutſchevangel
Gemeinde in Mancheſter in Enzland Krämer beſtimmt worden
Seine Einführung ſollte Anfang Oktober ſtattfinden Nun ver
lauter jedoch darüber noch nichts Vermutlich iſt Paſtor Krämer in
England zurückgehalten und hat das Feſtland noch gar nicht er
reichen können Jnzwiſchen wird Paſtor Schaufuß in Oppin die
Vertretung weiterführen Möglicherweiſe kommt auch demnächſt
einer der vertriebenen oſtpreußiſchen Pfarrer hierher zur einſt
weiligen Vertretung

Könnern 6 Oktober Verſchiedenes Die Zucker
fabrik beginnt morgen ihre Kampagne Leider wird durch das
eingetretene Regenwetter das Runkeln ſehr erſchwert Die
Sammlungen für die verſchiedenen Wohlfahrtsbeſtrebungen haben
bisher den Betrag von 4000 Mark ergeben

w Froſe 5 Okt Eine ehrenvolle Auszeichnung
erhielt Herr Doltor A Rauſchenbach Für ſein tapferes Ausharren
im dichteſten Kugelregen in Ausübugg ſeines ſchwierigen Berufes
erhielt er am 4 Oktober als Oberſtabsarzt das Eiſerne Kreuz
Am Sonnabend brach auf der hieſigen Domäne unter den Vieh
beſtänden die Maul und Klauenſeuche aus ebenſo im
benachbarten Königsaue bei der Firma C A Schoch

Halberſtadt 6 Oktober Unſere Handelskammer
für Getre de Höchſtpreiſe Die Vollverſammlung ſprach
ſich unter eingehender Begründung für die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Getreide Mehl und Hülſenfrüchte aus Falls die ge
ſetzliche Feſtſetzung von Höchſtpreiſen beſchloſſen wird ſollen die
am 1 Oktober gezahlten Getreidepreiſe als
Höchſtyreiſe dienen deren Ermittelung den einzelnen Ge
meinden bezw Kreiſen nach Anhörung von Händlern Müllern und
Landwirten aufzutragen wäre Keinesfalls könne es als zweck
mößig erachtet werden die Mehlpreiſe feſtzuſetzen ohne gleich
zeitig die des Getreides zu regeln Jm Gegenteil ſei erſteres ent
behrlich wenn die Getreidepreiſe feſtgelegt ſind Unter allen Um
ſtänden ſei aber als notwendige Ergänzung des zu erlaſſenden
Geſetzes das Verbot der Verfütterung von Brotgetreide zu fordern
Altenburg 5 Okt Dem Bau der Kläranlage,

die auf 346 000 Mk veranſchlagt iſt und einen jährlichen
Unterhaltungsaufwand von 31 800 Mk erfordert ſoll nun
mehr ernſtlich näher getreten werden Die Kläranlage wird
nach dem mechaniſch biologiſchen Syſtem eingerichtet Zu
nächſt ſollen nur die Erdarbeiten vorgenommen werden Es
können dabei 150 Arbeitsloſe Beſchäftigung finden Die An
lage wird gemeinſchaftlich mit den Orten Kauerndorf und
Raſephas ſowie den dortigen Privatbetrieben der Aktien
brauerei und der Heringsbraterei errichtet Der Bürger
vorſtand ermächtigte in ſeiner jüngſten Sitzung den Stadtrar
Verhandlungen mit der Regierung dem Landratsamt den
Gemeinden und Anliegern zu führen und bewilligte 30 000
Mark Berechnungsgeld für Vornahme der Erdarbeiten

f Kindelbrück 5 Okt Der Jubiläumstag als
Todestag Konſiſtorialrat a D Julius Robert Neu
mann in Caunawurf iſt am Tage ſeines 50jährigen Amts
jubiläums im Alter von 75 Jahren geſtorben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Eröffnung des Künſtlertheaters

Aus Berlin wird uns geſchrieben Das Deutſche Künſtler
theater Sozietät das das Erbe Brahms im Berliner Thegter
leben lebendig erhalten wollte und unter der Führung Gerhart
Haurtmanns und Rittners mit ſo großen Hoffnungen ins Leben
trat hat raſch ein klägliches Fiasko erlitten Die Führer und die
beſten Schauſpieler haben das Unternehmen verlaſſen und ſo iſt
es bei ſeiner Wiedereröffnung die am Sonnabend ſtattfand ein
gans neues Theater geworden das von neuem einen Ruf und
ein Publikum zu erringen hat Dies iſt dem Regie führenden
Direktor Willy Grunwaldt beim erſten Verſuch jedenfalls nicht
gelungen Ein Volksſtück des ſeinerzeit vielgeſpielten Hugo
Müller Gewonnene Herzen das aus der Stimmung
des DeutſchFranzöſiſchen Krieges entſtanden iſt und einſt mit
ſeinem anſpruchsloſen Humor und ſeiner gefühlvollen Theatralik
einen ſtarken Erfolg errang iſt von Fritz Friedmann Fre
derich und Walter Turſzinsky neu bearbeitet worden
Ein unſäglich peinliches Machwerk iſt aus dieſer Uebertragung
von 1871 auf 1914 entſtanden Das urſprüngliche Stück iſt ge
tragen von der ſatten Freude am exrrungenen Sieg in die ſich ein
gewiſſer Ernſt karmoniſch miſcht Was von dem handfeſten Sing
ſwiel übrig geblieben iſt der grell gemalte Verſuch eines Fran
szoſenſreundes den Kameraden zur Spionage zu verleiten und die
nur angedeutete Wiederkehr des von ſeiner Braut ſehnlich er
warteten Helden als Einarm war immer noch das Beſte an der
Sache Doch auch dieſe etwas plumpe Einwirkung auf die Tränen
dräſen iſt veraltet und ganz unwürdig waren die billigen Kalauer

r echten Witze die dem alten Stück höchſt unorganiſch an
geklebt waren war die Hineinzerrung der großen Ereigniſſe vor
wenigen Wochen in die billige Scheinwelt roher Kuliſſenwirkung
Zündend ſchlug nur ein Kuplet des dritten Aktes ein das ein

Wann Alfred BVerg beigeſteuert hatte Wie hier ſo wirkt
zuch ſonſt die Art verſchiedener Theater unerträglich Mobilmachung
und Krieg Poſſe zur Operette und zur Revue zu ver
arbeiten Der Klang dieſer Tage hallt ja in der Gegenwart mit
ebernem Brauſen fort und niemand der echt empfindet wirdheilig Gefühltes tief Erlebtes ſo eilfertig auf die Bühne gezerrt

ſehen wollen Dr P L
Beraubung des Lemberger polniſchen Nationalmuſeums

durch die Ruſſen
Nach den letzten Berichten ſollen die Ruſſen die reichen

Schätze des polniſchen Nationalmuſeums in Lemberg Oſſo
lineum nach Petersburg gebracht haben Das Oſſolineum
wurde 1817 vom Grafen Oſſoliſiski gegründet Seine groß
artige Bibliothek zählt 500 000 Bände Handſchriften und
Autogramme Die Gemäldegalerie enthält über 1000 BVil
der deren Werke von Rafael Tintoretto Caneletto Ma

jko Es unterliegt keinem Zweifel daß im entſprechenden
mente Oeſterreich auf die Rückgabe der verſchleppten

Schätze beſtehen wird

Krieg ein Tedeum von Carl Hauptmann das neneſte
zu einer beſonderen Aktualität gelangte Bühnenwerk des

wird entgegen der Abſicht des Dichters und Verlagesrücht von Profeſſor Max Reinhardt in Berlin zur Aufführung ge
bracht werden ern zuerſt in New york herauskommen Die
Uranfführung dürfte ſchon im Laufe des Oktobers ſtattfinden

Zaceoni verunglückt Der Corriere della Sera erhält
aus Rimini die Nachrjcht daß der berühmte Schauſpieler
Ermete Zacconi auf einem Ausflug nach San Marino einen l

Kraftwagenunfall erlitt Jhn und ſeine Frau hat man ver
letzt unter dem Automobil hervorgezogen eine andere Schau
ſpielerin die ebenfalls im Wagen ſaß wurde getötet

S t

Kriegsliterdtur
Die Kriegsgeſetze zivilrechtlichen Jnhalts vom 4 Auguſt 1914

Preis geheſtet 40 Pfg
Die Kreiegsgeſetze öffentlich rechtlichen und verwaltungsrecht

lichen Jnhalts vom 4 Auguſt 1914 Preis geheftet 40 Pfg Terxt
ausgabe mit Einleitung Kernworten erlävternden Anmerkungen
und ausführlichem Sachregiſter Herausgegeben von Geh Juſtiz
rat Univ Profeſſor Dr Karl Gareis

Das Militär Hinterbliebenen Geſetz amtliche Faſſung Ver
lag von L Schwarsz u Comp Berlin S 14 Dresdener Str 30
Preis 75 Pfg in Leinwand 1,10 Mk

Die Kriegsnummern von Für alle Welt der altbeliebten
Zeitſchrift bilden eine umfaſſende illuſtrierte Chronik des ge
waltigen Völkerringens Soeben iſt das erſte Heft des neuen
Jahrganges erſchienen Die Schriftleitung hat den rühmlichſt be
lannten Militärſchriftſteller Exzellenz v Janſon gewonnen der
fortlaufend in jeder Nummer über den Stand des Krieges im
Weſten und Oſten berichtet ſo daß dieſe Hefte noch ſpäteren Gene
rationen wertvolle Dokumente der großen Zeit ſein werden Jn
einer Abhandlung klärt uns Dr Oskar Anwand über die Urſachen
des Krieges auf Jn einem zweiten Artikel beſpricht ein Fachmann
die neueſte Waffe des Krieges den Luftkrieg und ſeine Einrich
tungen Ein drittes Feuilleton iſt der von den Japanern be
drohten deutſchen Kolonie Kiautſchou und der Kriegserklärung
Japans gewidmet Alle dieſe Ausführungen ſind durch viele
Jlluſt rationen belebt und dem Verſtändnis nahegebracht Auch
ſonſt enthält das erſte Heft von Für Alle Welt Deutſches
Verlogshaus Bong K Co Berlin W 57 Preis des Vierzehn
tagsheſtes 40 Pfg eine Fülle des Belchrenden und Unterhaltenden

hetzte Depeſchen
Der Landtag für den 22 Oktober berufen

W TB Berlin 6 Oktober
Der Kaiſer hat durch Erlaß aus dem Großen Haupt

quartier vom 24 September genehmigt daß beide Häuſer
des Landtags zur Fortſetzung ihrer Legislaturperiode vor
dem durch Verordnung vom 15 Juni 1914 feſtgeſetzten Zeit
punkte zuſammentreten Daraufhin hat der Präſident des
Abgeordnetenhauſes die 96 Plenarſitzung auf den 22 Okt
anberaumt

Die engliſche Hilfsmacht
Keine Fortſchritte der Ausbildung Ungenügend

aus erüſtet

W IB London 6 Oktober
Daily Chronicle berichtet aus Alderſhot dart würden

rund 136 000 Mann aller Waffengattungen ausgebildet die
ſobald ſie fertig ſind zur Front abgehen werden Die Aus
bildung mache trotz großer Anſtrengungen nicht den ge
wünſchten Fortſchritt da die Truppen ungenügend ausge
rüſtet ſeien Die Zeitung erbittet die Unterſtützung des
Publikums und bemerkt daß beiſpielsweiſe kein einziger
Kompagnieoffizier der erſten Armee Kitcheners einen Feld
ſtecher beſitze Gebraucht würden Hemden Strümpfe Taſchen
tücher Schuhriemen Schreibmaterial Trommeln und
Pfeifen für die ſchottiſchen Regimenter

Der Vizekanzler geht ins Große Hauptquartier
WTB Berlin 6 Oktober

Der Stellvertreter des Reichskanzlers und Vizepräſident
des Staatsminiſteriums Dr Delbrück hat ſich begleitet vom
Unterſtaatsſekretär in der Reichskanzlei Wahnſchaffe heute
für einige Tage ins Große Hauptquartier zu Beſprechungen
mit dem Reichskanzler begeben

Die Verhandlung gegen den Mörder Franz Ferdinands

WTB Wien 6 Oktober
Nach dem Neuen Wiener Tagblatt wird die Schluß

rn gegen den Mörder des Erzherzogspaares Franz
Ferdinand am 12 Oktober beginnen Außer dem Mörder
Princip ſind der Vombenwerfer Cabrinowitſch ein Popenfohn
ſowie andere Perſonen angeklagt Nach dieſer Verhandlung
folgt die Aburteilung der Verſchwörer die dem Mörder in
direkt Hilfe geleiſtet haben

Der heimliche Zarenbeſuch auf dem Kriegsſchauplatz
W TB London 6 Oktober

Nach einer Petersburger Meldung der Morning Poſt
erfolgte die Abreiſe des Zaren nach dem Kriegsſchauplatze in
Galizien in aller Stille nur mit einem kleinen Gefolge und
ohne höhere Beamten Die Anweſenheit des Zaren auf dem
Kriegsſchauplatz bleibt ohne Einſchränkung der Beſtimmungs
freiheit des Oberbefehlshabers Nikolai Nikolajewitſch Der
Zar wolle die Truppen nur ermuntern und anfeuern

Das eutführte Unterſeeboot

Berlin 6 Oktober
Nach der Turiner Stampa hat wie der be

richtet der betreffende Beamte ſeit dem Kriegsausbruch
ſich durch ſein exaltiertes Weſen bemerkbar
gemacht und geſagt falls Jtalien ſich nicht ent
ſchließe in den Krieg einzugreifen müßten
die Jtaliener aufeigene Fauſt handeln Man
glaube daß er das Boot einer Macht der Triple
entente zuführen werde um mit Hilfe dieſer die
Bewaffnung des Bootes fertigzuſtellen und dann am Kampfe
teilzunehmen

W TB Frankfurt a 6 Oktober
Die Frankf Ztg meldet aus Rom Das geheimnis

volle Verſchwinden des wie man annimmt für Rußland
erbauten Unterſeebootes erregt das größte Aufſehen Vor
allem iſt noch nicht geklärt ob fremde Anſtifter vorhanden
ſind oder nur Abenteurerluſt des Führers des ehemaligen
italieniſchen Marineofſiziers Velloni die Tat veranlaßte
Es wird angenommen daß das Boot ſich nach Baſtia Corſita
wandte

Popolo Romano urteilt es erſcheine kaum glaublich
daß kein Einverſtändnis oder leichtfertiges Verſchulden der
Werſt vorliege Es werde nicht ſchwierig ſein die auswärtige
Macht feſtzuſtellen welche die Geſellſchaft oder das Perſonal
beſtochen habe Durch die Angelegenheit ſei der gute Name

nd

der Nationalinduſtrie und auch der Nation ſelbſt in Mit
leidenſchaft gezogen

WTB Rom 6 Oktober
Der Meſſagero meldet aus Spezzia Die Schiffswerft

Muggiano hat in der vergangenen Nacht eine Depeſche aus
Baſtia von dem Jngenieur Ronchi erhalten der ſich an Bord
des verſchwundenen Unterſeebootes befand und um die Er
laubnis bittet zurückkehren zu dürfen Die Werft forderte
Ronchi telegraphiſch auf der Beſatzung Weiſung zu erteilen
dem Führer des Unterſeebootes Belloni nicht zu gehorchen
und mit dem Unterſeeboot auf die Ankunft eines italieniſchen
Torpedobootes zu warten welches das Unterſeeboot zurück
holen werde

Die Großherzogin von Weimar Regentin
WTB Weimar 6 Oktober

Die Weim Ztg teilt mit daß nach einem Erlaß des
Großherzogs von Sachſen Weimar die Regierung des Groß
herzogtums bis auf weiteres der Frau Großherzogin über
tragen wird

Die Gattin des früheren Kriegsminiſters v Einem verletzt
WTB Berlin 6 Oktober

Geſtern abend verſuchte eine Automobildroſchke in der
ſich die Gattin des Kommandierenden Generals v Einem be
fand einem Möbelwagen auszuweichen wobei das Automobil
ſchleuderte und auf dem ſchlüpfrigen Aſphaltpflaſter mit ſolcher
Gewalt gegen einen Straßenbahnwagen prallte daß dieſer
aus den Schienen ſprang Hierbei wurde der vordere Teil
der Kraftdroſchke völlig zertrümmert Sowohl der Führer
der Kraftdroſchke als auch Frau Exzellenz v Einem erlitten
innere Verletzungen Doch ſind nach einem weiteren Wolff
Telegramm die Verletzungen von Frau v Einem unerheblich

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 6 Oktober Jm zuverſichtlichen Vertrauen auf weitere

Erfolge unſerer Heere warten die Börſenbeſucher ohne Ungeduld
zu zeigen die weitere Entwickelung der Kämpfe im Weſten und
Oſten ab die einer Entſcheidung ſich zu nähern ſcheinen Die Nach
richt von der kraftvollen Zurückweiſung des Vorſtoßes der Japaner
und Engländer auf die Werke von Tſingtau wurde freudig be
grüßt Für tägliches Geld herrſchte angeblich etwas mehr Nach
frage Von Bureau zu Bureau ſollen Abſchlüſſe zu 54 bis 6 Proz
gemacht worden ſein Als Privatdiskontſatz wurden etwa 5 Proz
genannt Neben ruſſiſchen franzöſiſchen ſchweizeriſchen und hollän
diſchen Noten war heute auch Auszahlung auf Newyork begehrt

Kali Gewerkſchaft Ludwig II Die Gewerkſchaft von deren
1000 Kuxen ſich 761 im Beſis der Vereinigten Che miſchen Fabriken
zu Leopoldhall und 237 im Beſitz der Staßfurter Chemiſchen Fabrik
vorm Vorſter und Grünberg Akt Geſ befinden erzielte in dem
am 30 Juni abgelaufenen Geſchäftsjahre einſchließlich des Vor
trags von 5130 Mk i V 5360 einen Bruttogewinn von 1 234 543
Mark 941 320 Der Reingewinn ſtellt ſich auf 1145 192 Mark
i V 908 055 Für 1913 wurden 500 Mark Ausbeute für den

Kux gezahlt Jn der Bilanz werden diverſe Debitoren mit 814 458
Mark 1 841894 und diverſe Kreditoren mit 1875 331 Mark
1 244 941 ausgewieſen

Die Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfubrik vorm Zimmermann
erzielte in 1913 14 nach 140 784 Mk Abſchreibungen i V 85 202
Mark einen Ueberſchuß von 81441 Mk der größtenteils vorge
trogen wird Das Unternehmen iſt wie die Verwaltung mit
teilt mangels Friedensaufträgen nur teilweiſe in Betrieb Jm
Vorjahr wurde nur ein Rohgewinn von 22 510 Mark erzielt der
noch nicht zu Abſchreibungen ausreichte es mußten zu dieſem
Zweck noch 62 692 Mark dem Reſervefonds entnommen werden

Waren und Produkte
Leipziger roduktenvbörse

Eigener Drahtberiteht

LoKkopreise vom 6 Oktober mittags 1 Uhr
Die Preise Veorstehen sich in Alark trei Leipzig gogon ba

Zahlung
Weizen per 1000 Kg netto inlknd 244 260 beB argent

hzB Cansas russisoh 02B Manitobaba märkischer bzB lIendenz ruhig
Roggen per 1000 kg netto inländischer 229 225 preuss,

neuer Posener russ Tendenz ruhig
Gerste per 1000 kg netto Braugerste 230 240 Saalgerste

Mahl und Puttorgerste PVosener
Iendenz

Hater per 1000 Kg
208 216 lendenz ruhig

Mans per 1000 kg netto amerik runder
Hinquantin 235 246 neuer Galizior

Rapekuehen per 100 Kg naetto 16 00 16 60
Rubél täoss per 100 kg netto 82 50 nom B fortg steigend

Getretel e
Berlin 6 Oktober Weizen fest loko 248 260 Roggen

fester loko 244 Hater tein ruhig 1oko 216 223 mittel loko 253
216 Mais ruh g loko 230 436

Berlin 6 Oktober Die Preise für Locogetreide waren wenig ver
ändert doch war eine Tendenz nach oben nicht zu erkennen da das
Angebot nach wie vor gering blieb Die Kauflust war engbegrenzt

W asserstände
bedeutet über unter Nuli

netto alter nen

Saale und Unstrui Fall WuchsArtern 4 Oktob 7 5 Oktob 7 nNebra Oberpegel 2,02 2,04 2r Unterpegel el 30 Il 36 2 6Weissenkels Oberpegel r2,38 72,38 2 aUnterpegel r 002 02 2 2Trotha 2 m 44 v in 1,55 12Alsleben Oberpegel 4 2,30 5 2,29 1Unterpegel 0,90 86 4 2Bernburg rro0,56 50 10Calbe Oberpegel l 41 l 44 2 3Unterpegel 0,00 0,20 20r Eger ine 9Ioldu
Okt Fall Wuchs Okt Fall Wuchsfunghunzel r Nittenberg 5 1,66 6Laun kosslau 0,92 7Budweis 7 Barby 1,00 2Prag Schönebeck 0,83 2Pardubitz NMagdeburg 0,86 4Brandeis LIangermde i 3 4Melnik S Nittenbergel 3Leitmeritz 5 0,04 8 Dömitz 4 0,54 3Aussig 00 Boizenburg 5 0,54 2Dresden 29 02 iohnstort 5 0,63 4 STorgau re 9 Lauenburg 0,61

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
är den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen a
ets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nich

an einzelne Schriftleiter zu richten
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